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– unter diesem Motto steht der diesjäh-
rige  Weltgebetstag (WGT), der wie 
jedes Jahr am ersten Freitag im März, 
auf der ganzen Welt in über 170 Län-
dern gefeiert wird. Die Liturgie wurde 
von Frauen aus Kamerun zusammen-
gestellt. 
 

 
„Lob dem Ewigen", Reine Claire Nkombo,  

Yaoundé/Kamerun. 

 
Dieses Land wird wegen seiner land-
schaftlichen und kulturellen Vielfalt oft 
als „Afrika im Kleinen“ bezeichnet. 
Regenwälder, Savanne, Steppe und 
Wüste prägen das Land. 
Von 1884 bis 1918 nannte das Deut-
sche Reich die Region „Deutsches 
Schutzgebiet“ und brachte u. a. Stra-
ßen und Schulen ins Land und  „deut-
sche Bananen“  nach Berlin. Ab 1919 

stand Kamerun unter dem Mandat des 
Völkerbundes und blieb bis zur Unab-
hängigkeit 1960/61 unter England und 
Frankreich aufgeteilt. Von Beginn an ist 
die Republik Kamerun eher eine Fassa-
dendemokratie. Paul Biya, Präsident 
seit 1982, regiert  zunehmend selbst-
herrlich. Obwohl über die Hälfte der 
Menschen unter  der Armutsgrenze 
lebt und es viel Gewalt und Rechtsun-
sicherheit zu beklagen gibt,  jammern 
sie nicht.  
Die Frauen aus Kamerun laden uns ein, 
in ihr Lob Gottes einzustimmen - mit 
musizieren, singen, klatschen und tan-
zen. 
Wir feiern diesen ökumenischen Got-
tesdienst  am   
 
Freitag, 5. März 2010 um 19.00 Uhr 

im Gartenstadthaus. 

 
� Feiern Sie gerne lebendige Got-

tesdienste? 

� Arbeiten Sie gerne mit Anderen 
auf ein Ziel hin? 

� Interessieren Sie sich für andere 
Länder und Kulturen? 

� Probieren Sie gerne neue Rezepte 
aus anderen Ländern aus? 

� Beschäftigen Sie sich gerne in 
einem weiten Horizont  mit religiö-
sen Fragen? 

� Können Sie gut  mit neuen Medien 
umgehen? 

� Interessieren Sie sich für Entwick-
lungszusammenarbeit? 

„Alles was Atem hat, lobe den Herrn“ 
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� Möchten Sie mehr darüber erfah-
ren, wie Frauen in anderen Län-
dern leben und was sie bewegt? 

� Machen Sie gerne Musik? 
 
Wenn Sie eine dieser Fragen mit „Ja“ 
beantworten können, laden wir Sie 
ganz herzlich ein, bei den Vorbereitun-
gen zu diesem Gottesdienst mitzuwir-
ken.  
Am Montag, 1. Februar 2010, 20 Uhr ist  
im  Gartenstadthaus der erste Vorberei-
tungsabend. -  Wir freuen uns auf Sie! 

Für das Vorbereitungsteam: 

Heide Böhmerle 

 

Aus St. Albertus Magnus 
 
                                                                                 
 
 
 

 
Freitag, 12. Februar 2010,  

14:29 Uhr 

Kinderfastnacht im Gemeindezentrum 
St. Albertus 
 
Samstag, 27. Februar 2010,  

9:30 bis 16:30 Uhr 
Tag für Trauernde in St. Albertus  
(Anmeldung erforderlich!) 
 
Sonntag, 7. März 2010,             

18:00 Uhr                      
Konzert des Kath. Kirchenchors  
St. Albertus in der St. Albertuskirche. 

Ist „Alleinerziehend“  
gleichbedeutend mit  
„Altersarmut“? 
Die Erwerbsbiografien von Alleinerzie-
henden weisen große Lücken auf. Zu-
gunsten der Kinder bleiben sie zuhause 
oder sie arbeiten in Teilzeitjobs. Liegen 
sie mit ihren Einkünften schon wäh-
rend des Erwerbslebens oftmals am 
Rande des Existenzminimums, so setzt 
sich dies im Rentenalter fort. Für priva-
te Vorsorge ist in der Regel nicht aus-
reichend Kapital vorhanden. Die neue 
Familienrechtsform tut ihr Übriges 
dazu. 
Im Rahmen der Esslinger Frauenwo-
chen wird die Versicherungsfachwirtin 
Carmen A. Neudecker Sie mit den ak-
tuellen Reformen bekannt machen und 
Ihnen die Möglichkeiten der neuen 
kapitalgedeckten, staatlich geförderten 
Renten aufzeigen.  
Donnerstag, 11. März 2010 von 

17.00 bis 18.30 Uhr , Evangelisches 

Gartenstadthaus. Kinderbetreuung 

wird angeboten. Teilnahmegebühr : 3 
EUR. 
Nähere Informationen bei Diakonin 
Sabine Speidel. Telefon: 07024/83175.  
Anmeldung bitte bei der Diakonischen 
Bezirksstelle ES, Telefon: 0711/34 21 
570. 
 

Für die Aktion "Brot für die Welt" 
2009 gingen in Oberesslingen insge-
samt 13.671,56 Euro an Opfer und 
Spenden ein. Ganz herzlichen Dank 
allen Spenderinnen und Spendern für 
die Unterstützung.  
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Wünsche und Ideen für das 
Familienzentrum 
Zum Workshoptag eingeladen waren 
alle, die sich für das Kinder-, Familien-, 
Gemeindezentrum und seine Entwick-
lung interessieren und eigene Ideen 
und Bedürfnisse einbringen wollten. 
Insgesamt waren ca. 30 Menschen da; 
die meisten den ganzen Tag, etliche 
den halben und manche wollten auch 
nur mal schauen. 

Nach einer Phase des Kennenlernens, 
des Phantasierens, des Wünschens und 

des Ideensammelns ging es in Klein-
gruppen darum, konkreter zu werden. 

In einem ‚Markt der Möglichkeiten’ 
präsentierten die verschiedenen Ar-
beitsgruppen ihre Ergebnisse.  

Abschließend wurden die vielfältigen 
Vorschläge bepunktet, d.h. jedeR Teil-
nehmende hatte die Möglichkeit, seine 
Favoriten mit einem Klebepunkt zu 
versehen (Nicht alle TN haben von 
dieser Möglichkeit Gebrauch ge-
macht.). 

Evang. Gartenstadthaus: 
Informationen aus dem Familienzentrum 
 

 
29. November 2009: Workshoptag im Evang. Gartenstadthaus                 Foto: Hansjörg Ströhle 
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Das Ergebnis sieht aus wie folgt: 

9 Punkte: 

- Betreuung der GS-Kinder nach 
der Schule bis 14 Uhr  

 
5 Punkte: 

- Nachhilfe + Hausaufgaben-
betreuung (größere Schüler, 
Rentner)  

4 Punkte: 

- Treffpunkt für Kinder am Nach-
mittag  

- Gemeinsames Frühstück 1 Mal im 
Monat sonntags; jedeR bereitet 
mal vor  

- Event: Seifenkistenrennen, Public 
Viewing, Feste, Flohmarkt, Le-
sungen  

- Begegnung Jung + Alt 
 („Leihoma“)  

 
3 Punkte: 

- Gitarrenunterricht für Erwachse-
ne (Liedbegleitung) 

- Begegnungen/Café Jung +Alt, 
Interkulturell  

- Frühstücks-Gottesdienst  
 
2 Punkte: 

- Flohmarkt, Bazar  
- Ferienaktion für Kinder  

- Bewegung  
(gemeinsam: Spaziergänge,  
Laufen, Tanzen, Gymnastik) 

- Beratungsangebot ( Erziehung, 
Partnerschaft, Ämter…)  

 

1 Punkt: 
- Buchbesprechung mit Lesung  

- Männerfrühstück mit Referent  
- Gemeindefrühstück mit Refe-

rentIn  
- Gemeinsames Kochen  
- Mittagessen nach der Kirche  
- Solidarität für gemeinsames 

Projekt (Bsp: Weihnachten im 
Schuhkarton)  

- Kreativwerkstätten  
- Jungschar  
- Kostenlose Angebote für Fami-

lien mit Migrationshintergrund  
- Themenabende  
- Jugendliche ab 3. Klasse  
- Patenschaft (Jung – Alt)  

 
Unser nächstes Treffen findet statt am 
Donnerstag 4. Februar 2010, 20 Uhr 

im Gartenstadthaus. Eingeladen sind 
außer den Workshop-TeilnehmerInnen 
alle Interessierten. Thema wird schwer-
punktmäßig die Frage nach Konkreti-
sierungen der gesammelten Ideen sein. 
Mit anderen Worten, wer kann sich 
vorstellen, womit sie oder er sich wann 
einbringen kann. 
Bei Rückfragen bitte melden bei:  
Renate Fischer-Espey, Tel. 16 22 144 9 

 

Gartenstadtzwerge suchen 
Erzieherin 

Wir sind 7 Kinder (1-2,5 Jahre) und 
suchen ab Februar 2010 eine neue 

Erzieherin zur Unterstützung unse-

rer Mütter. 

Montags und dienstags treffen wir uns 
von 9-11Uhr im Gartenstadthaus zum 
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Spielen, Singen und Spaß haben. Unser 
Krabbelgruppen-Konzept unterschei-
det sich ein bisschen von anderen. 
Während die Erzieherin und meist 2 
Mütter die Kinder betreuen, haben die 
anderen Zeit für Erledigungen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 
Ina Geßner 0711-9457730 oder Sandra 
Körner 0711-50426726 
 
 

Neue Eltern-Kind-Gruppe 
ab März 2010  

Mittwochs, 9.30 – 11.00 Uhr startet am 

3. März 2010 eine neue Eltern-Kind (0 
– 3 Jahre)-Gruppe im Gartenstadthaus. 
Nach einem gemeinsamen Anfang, 
singen, tanzen, basteln, spielen Kinder 
und Eltern zusammen. Angeleitet wird 
die Gruppe von einer Erzieherin. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 
Frau Nas 0711-3160458 oder Renate 
Fischer-Espey 0711-16221449 

 

Multikulturelle Reise  
- ein Angebot für die ganze Familie! 
In der Gartenstadt leben Menschen mit 
den unterschiedlichsten kulturellen 
Prägungen, die sich einander manch-
mal sehr fremd sind. Musik als univer-
selle Sprache fördert das gegenseitige 
Verstehen und Vertrauen. Es dient dem 
Miteinander und der Gemeinsamkeit. 
Kinder + Eltern können die Eigenheiten 
ihrer Kultur durch Spiele, Lieder, Tänze 
und Instrumente vorstellen und an-

schließend gemeinsam einstudieren. 
Vielleicht können wir zum Ausklang der 
wöchentlich angedachten Treffen (frei-

tags 15 – 17 Uhr) auch verschiedene 
landestypische Speisen und Essge-
wohnheiten kennenlernen….? 
Herzliche Einladung dazu! Beginn: 5. 

März 2010 

Bei Interesse oder Fragen melden Sie 
sich bitte bei: Renate Fischer-Espey (16 
22 144 9) 

 

 

 „Alltagssprache DEUTSCH“  

- ein Kursangebot für FRAUEN 

ab Dienstag, 12.01.2010 von 11.00 -

12.30 Uhr im Evangelischen Garten-
stadthaus;  
 
Günlük hayatimizda almanca  

Sali 12.01.2010 dan itibaren saat 11.00 

- 12.30 a kadar  

 

Eingeladen sind Frauen aller Natio-

nalitäten: 

- Gemeinsam die deutsche Alltags-
Sprache zu lernen 

- uns dabei gegenseitig kennen zu 
lernen 

- zu schauen, wie wir uns gegensei-
tig unterstützen können 

- zusammen Tee und Kaffee zu trin-
ken 

Auf Ihr Kommen freuen sich: 

Ayfer Onar, (Tel. 0163/ 21 24 611) 
Renate Fischer-Espey (Tel. 16 22 144 9) 
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Taufen: 

Elisa Noemi  Bauer 
am 1. November 

Nick Alexander Bühler 
am 1. November 

Julian David Janssen 
am 29. November 

Lea Tenace 
am 29. November 

Tamara Viviane Tenace 
am 29. November 

Emilia Henkel 
am 6. Dezember 

 

Trauung: 

Yvonne Berger geb. Tikanovics und 
Andreas Berger 
am 7. November 

 

Goldene Hochzeiten: 

Liselotte und August Münzenmaier 
am 5. Dezember 

Erika und Erwin Schmid 
am 5. Dezember 

 

Bestattungen: 

Gerhard Gneiting 
84 Jahre 
am 10. Dezember 

Ingeborg Schniebs geb. Hämmerle 
87 Jahre 
am 10. Dezember 

Else Limbächer geb. Semet 
98 Jahre 
am 11. Dezember 

Ursula Augustin geb. Richter 
70 Jahre 
am 29. Dezember 

Helene Cornely geb. Keuerleber 
90 Jahre 
am 29. Dezember 

Gerhard Gottschling 
68 Jahre 
am 30. Dezember 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitfreuen und Mittragen 
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Gottesdienste im Februar und März 2010 

Datum Gartenstadthaus Martinskirche 

07.02. 

10 Uhr Konfi-3-

Abschlussgottesdienst mit 

Abendmahl (Pfrin. Remppis) 

10 Uhr Konfi-3-

Abschlussgottesdienst mit 

Abendmahl (Pfr. Dr. Bauer) 

anschließend Kirchenkaffee 

14.02. ****** 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

(Pfr. Dr. Bauer) 

21.02. 
9 Uhr Gottesdienst 

(Pfrin. Remppis) 

10 Uhr Gottesdienst 

(Pfrin. Remppis) 

28.02. ****** 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pfrin. Schwager) 

07.03. 
9 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Dr. Bauer) 

10 Uhr Evangelische Messe 

(Pfr. Dr. Bauer) 

14.03. ****** 
10 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Müller) 

21.03. 
9 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin Siegel) 

10 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin Siegel) 

anschließend Kirchenkaffee 

28.03. ****** 
10 Uhr Goldene Konfirmation 

(Pfr. Müller) 
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Sirnau Versöhnungskirche Datum 

****** 

10 Uhr Konfi-3-

Abschlussgottesdienst mit Abend-

mahl (Pfr. Müller) 

07.02. 

9 Uhr Gottesdienst 

(Pfrin. Remppis) 

10 Uhr Gottesdienst 

(Pfrin. Remppis) 
14.02. 

****** 
10 Uhr Gottesdienst                                  

(Vikarin Siegel) 
21.02. 

9 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Müller) 

10 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Müller) 
28.02. 

****** 
10 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Müller) 
07.03. 

9 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Dr. Bauer) 

10 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Dr. Bauer) 
14.03. 

****** 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pfr. i. R. Frommer) 
21.03. 

9 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. i. R. Frommer) 

10 Uhr Gottesdienst  

(Pfr. i. R. Frommer) 
28.03. 
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  Kindergottesdienst für Kinder von 5 bis 12 Jahren: 
- sonntags 10 Uhr im Ertinger-Haus bei der Martinskirche 

- sonntags 10 Uhr in der Versöhnungskirche 

- Sonntag, 28. Februar und 21. März, 10 Uhr  

in der Sirnauer Kirche  

 Morgenandacht mit Brezelfrühstück 
Dienstag,9. Februar , 9 Uhr im Evangelischen Gartenstadthaus                                             

mit Pfarrerin Remppis - im März findet keine Morgenandacht statt 

Ti Amo – Ökumenischer Gottesdienst für Verliebte 

Sonntag, 14. Februar , 17 Uhr in St. Albertus (Krypta) 

 mit Pfarrerin Margret Remppis und Pastoralreferent Uwe Schindera 

 

Weltgebetstag:  
Freitag, 5. März, 19 Uhr im Evangelischen Gartenstadthaus  

(siehe Seite 8) 

 

Biblische Besinnung   
Sonntags  14 Uhr im Ertinger-Haus bei der Martinskirche: 

  7. Februar:  Offenbarung 4,1-11                                                                         

21. Februar:  Offenbarung 6, 1-17 

        7. März:  Lukas 8, 1-21 

     21. März:   Lukas 8, 40-56 

 

Ökumenische Passionsandachten in der Karwoche jeweils um 19 Uhr: 
Montag, 29. März in der Versöhnungskirche 

Dienstag, 30. März in St. Albertus 

Mittwoch, 31. März in der Martinskirche 

Vorschau: 
Gründonnerstag, 1. April: 

18 Uhr Abendmahl an Tischen im Evang. Gartenstadthaus  

19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  in der Martinskirche 

17 Uhr  Abendmahl an Tischen im Pfarrhaussaal der Versöhnungskirche 

Weitere Gottesdienste und Andachten 
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Alleinerziehenden-
frühstück 
 

11:00 Uhr EH Sonntag, 28.03. 
Anmeldung bis Freitag, 12.00 Uhr  
unter Tel.: 07024-83175 

Bastelkreis 
 

19:30 Uhr  
 

VK 
 

Montag wöchentlich 

Bastelkreis 9:00 Uhr GA Donnerstags 1 x monatlich 
Kontakt: Fr. Böhmerle 
Tel. 31 19 53 

Bibelgesprächskreis  
 

15:00 Uhr 
 

LÄ Donnerstag, 25.02. 5.Mose 15,11 
Donnerstag, 25.03. Joh. 15,13 

Bibeltee 
 

17:30 Uhr 
 

VK Montag, 15.02. 
Montag, 15.03. 

Bubenjungschar  
„Muskelkater“  

18:00 Uhr 
 

EH 
 

Mittwoch wöchentlich 
 

Café Regenbogen 
für Alleinerziehende 

14:30 Uhr 
 

GA 
 

Sonntag, 21.02. 
 

Café Lerche 
 

14:30 Uhr 
 

LÄ 
 

Dienstag, 09.02., 23.02., 03.03., 
23.03. 

Deutschkurs  
für Frauen 

9:00 Uhr 
 

 LÄ 
 

Montag, Mittwoch, Donnerstag  
wöchentlich 

Demenzgruppe 
 

14:00 Uhr 
 

EH 
 

Mittwoch, 10.02., 24.02.,10.03., 
24.03. 

Diakonische  
Besuchsgruppe 

15:00 Uhr EH Donnerstag, 04.03.  

Fit ab 60! 
 

15:00 Uhr 
 

LÄ 
 

Donnerstag, 18.02. „Bildreise durch 
Schlesien“ (Dietlinde Jenisch) 

Donnerstag, 18.03. „Das Esslinger 
Zuchtrecht“ (Heidi Gassmann) 

Fit ins hohe Alter 
 

14:30 Uhr 
 

EH 
 

Donnerstag wöchentlich 
(Helga Dräger) 

Frauengymnastik 
 

9:00 Uhr 
 

EH 
 

Mittwoch wöchentlich 
(Monika Hochholdinger) 

Frauengymnastik 
 

10.00 Uhr EH Mittwoch wöchentlich 
(Helga Kreissl) 

Frauengymnastik 14:00 Uhr  GA Dienstag wöchentlich 
(Susanne Söller-Hill) 

Veranstaltungen der Gruppen 
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Frauenkreis 
 
 
 
 

19:30 Uhr 
 
 

EH 

 

 

Mittwoch, 03.02. 
„Südtirol“ - Erhard Arbter zeigt Dias 
Mittwoch, 17.02.“Wissenswertes über 
Kräuter“ (Raphaela Münzenmayer ) 

 Mittwoch, 03.03.  
„Wie Christus nach Schwaben kam“ -  Pfr. 
i.R. Dr. Willi Hoffmann berichtet 

Mittwoch, 17.03.  
„Gedichte in Mundart und Schriftdeutsch“ 
von Irmgard Autenrieth 

Frauentreff  15:00 Uhr GA Donnerstag, 25.02.  
Donnerstag, 25.03. 

Gemeinde-
nachmittag  
für Ältere 

15:00 Uhr 
 

GA Montag, 08.02. 
 „Loslassen und dabei gewinnen“  
(Doris Eberhardt, Basler Mission) 

Montag, 08.03.  
„Die Macht der Gefühle“  
( Renate Schwarz) 

Gemeinde-
nachmittag Sirnau 

15:00 Uhr 
 

SI 
 
 

Donnerstag, 08.02. „Visionen in es-Moll“ 
ein Film über die Gartenstadt und Garten-
stadtkirche von Ingo Lazi 

Donnerstag, 18.03. „Erdmuth Gräfin Zin-
zendorf – eine herausragende Frau an der 
Seite eines bedeutenden Mannes“  
(Margret Frommer) 

Gesprächskreis für 
Frauen 

20:15 Uhr 
 

VK 
 

Mittwoch, 10.02. 
Mittwoch, 10.03. 

Gesprächskreis für 
Männer 

20:00 Uhr VK 
 

Donnerstag, 25.02. 
Donnerstag: 25.03. 

Kirchengemeinde-
rat 

19:30 Uhr 
19:30 Uhr 

VK
GA 

Dienstag, 09.02. 
Dienstag, 09.03. 

Kinderchor  
ab 5 Jahre            

16:00 Uhr 
 

EH 
 

Mittwoch wöchentlich 

Kinderchor  
ab 4. Klasse 

17:00 Uhr 
 

EH 
 

Mittwoch wöchentlich 
 

Kinderchor  
ab 5 Jahre  

15:30 Uhr  Donnerstag wöchentlich 
Kindergarten Birkenweg 3 
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Kinderchor ab 3. 
Klasse  

17:00 Uhr 
 

VK 
 

Donnerstag wöchentlich 
 

Malkreis 
 

9:00 Uhr  
 

EH 
 

Donnerstag wöchentlich 
 

Mittagstisch 
 

12:00 Uhr 
 

EH 
 

Mittwoch, 03.02., 17.02., 03.03., 
17.03., 31.03. 
Anmeldung bis Montag 11:00 Uhr 
unter Tel.: 310 99 29 

Neue Kantorei 20:00 Uhr VK Mittwoch wöchentlich 
 

Offener Abend 
 

19:00 Uhr 
 

LÄ 
 

Dienstag, 02.02. 
Dienstag, 02.03. 

Ökumenischer  
Familienkreis 

  Information bei Familie Janssen,  
Tel.: 316 45 44 

Posaunenchor 
 

20:00 Uhr 
 

EH  
 

Freitag wöchentlich 
 

    
Senioren-
nachmittag 

14:30 Uhr VK Donnerstag, 25.02. 
Donnerstag, 25.03. 

Senioren-
spaziergang 
 

14:00Uhr 
 
 
 

13:51 Uhr 

 Dienstag, 16.02. 
Treffpunkt Martinskirche. Gemütli-
cher Spaziergang zum  Neckar, 
anschl. Einkehr 

Dienstag, 16.03. 
Abfahrt  Haltestelle Weiherstraße 
mit der Linie 138 nach Berkheim, 
Frühjahrspaziergang mit Einkehr. 
 

Seniorentanz 
 

14:30 Uhr 
 

EH 
 

Mittwoch, 03.02., 17.02., 03.03., 
17.03., 31.03. 

Singende Runde 
 

20:00 Uhr 
 

LÄ 
 

Montag wöchentlich 
 

Spieleabend für 
Erwachsene 

19:00Uhr GA Freitag, 26.02.  
Freitag, 26.03. 

Spielgruppe 9:30 Uhr VK Montag wöchentlich 
 

Spielgruppe  15:00 Uhr VK Montag wöchentlich 
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Spielgruppe 9:30 Uhr EH Dienstag wöchentlich 
 

Spielgruppe 9:00 Uhr GA Montag und Dienstag wöchentlich 
 

Spielgruppe 15:30 Uhr VK Mittwoch wöchentlich 
 

Spielgruppe 10:00 Uhr EH Donnerstag 14-tägig 
 

Spielkreis 10:00 Uhr SI Mittwoch wöchentlich 
 

Treffpunkt Sirnau 19:00 Uhr  
 

SI 
 

Termine werden noch bekannt gegeben. 
Infos bei Pfrin. Remppis (Tel. 31 23 17) 

  
EH = Gemeindezentrum Ertinger-Haus, neben der Martinskirche 
GA = Evangelisches Gartenstadthaus, Pfostenackerweg 23 
LÄ = Lerchenäcker-Gemeindehaus, Dresdener Straße 27 
SI = Gemeindehaus Sirnau, Finkenweg 20 
VK = Pfarrhaussaal der Versöhnungskirche, Paracelsusstraße 32       

 

 
7 Wochen zwischen Aschermittwoch und Ostern    –    www.7-wochen-ohne.de 
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Die Kirchengemeinde Oberesslingen ist 
auch durch ihre Internetseiten präsent. 
Unter 
www.evang-kirche-oberesslingen.de  

können Sie erfahren, was bei uns so 
alles los ist. So eine Homepage muss 
jedoch auch gepflegt werden, um im-
mer auf dem Laufenden zu sein.  

An dieser Stelle deshalb ein ganz gro-
ßer Dank an Doris Knieriemen, die mit 
großem Einsatz dafür sorgt, dass unser 
Internetauftritt auch auf dem neuesten  

Stand ist, die Seite „Aktuelles“ auch 
wirklich aktuell ist und die mit viel Lie-
be und Geschick die Seiten gestaltet.  
Dafür ist sie aber natürlich darauf an-
gewiesen, die notwendigen Informati-
onen zu bekommen.  

Deshalb hier unsere Bitte an Sie, even-
tuelle Änderungen und Informationen 
direkt Frau  Knieriemen zu schicken 
(doris.knieriemen@web.de) 

Margret Remppis 

Oberesslingen im Internet 
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„Kirchengemeinderat und Pfarrerin/ 

Pfarrer leiten gemeinsam die Gemeinde. 

Getreu ihrem Amtsversprechen sind sie 

dafür verantwortlich, dass das Wort 

Gottes verkündigt und der Dienst der 

Liebe an jedermann getan wird..“ 

Manchmal ist es gut, dies im Handbuch 
für Kirchengemeinderäte nachzulesen, 
so behält man das Ziel im Blick, wenn 
es nötig ist, sich mit Finanzen, Bau-
maßnahmen, Arbeitszeitverkürzungen, 
Vermietungen und Terminplänen aus-
einanderzusetzen.  Es gab viel zu tun 
bei uns in den letzten 12 Monaten und 
ich meine, unsere Bilanz kann sich 
sehen lassen. 

Das Evangelische Gartenstadthaus ist 
eingeweiht, ein inhaltliches Konzept 
erstellt, eine Projektleiterin gefunden  
und  Erzieherinnen eingestellt. Das 
Dach der Versöhnungskirche wurde 
repariert (leider ist es noch immer nicht 
ganz dicht) und die spirituelle Aufwer-
tung der Versöhnungskirche ange-
dacht, ebenso wie die notwendig wer-
dende Renovierung des Ertinger-
Hauses. Ökologische Aspekte sind uns 
bei  unseren Planungen wichtig und 
wir sind froh, dass wir mit Thomas 
Janssen einen Energieberater gefun-
den haben, der diese Aufgabe erfolg-
reich wahrnimmt. Wir haben uns gene-
rell mit der Nutzung unserer Gebäude 
in Oberesslingen und Sirnau beschäf-

tigt. Mietverträge für die Nutzung der 
Gemeinderäume ausgearbeitet 

Sparmaßnahmen im Kirchenbezirk sind 
weiterhin auch im Personalbereich 
erforderlich. Wir haben unsere Einwän-
de zum Diakonatsplan* beim Kirchen-
bezirksausschuss angemeldet.  

Das Thema Kirchenmusik ist uns hier in 
Oberesslingen sehr wichtig und wir 
setzen dafür freie Mittel ein. 

Die diakonischen Aufgaben, die weit-
gehend durch den Oberesslinger Kran-
kenpflegeverein wahrgenommen wer-
den, wollen wir nicht aus den Augen 
verlieren. Wir sind dankbar für die gute 
Zusammenarbeit mit Geschäftsführerin 
Gertraud Fohrer und ihrem Team.  

Wir haben mit den Verantwortlichen 
des CVJM Esslingen über die Gestal-
tung der Jugendarbeit in Oberesslin-
gen diskutiert.  

Bei der Oberesslinger Plattform wur-
den die Termine mit Vereinen, Schulen 
und dem Jugendhaus abgestimmt.  

Wir haben uns in einer Sitzung inhalt-
lich mit dem Islam beschäftigt – ein 
Besuch in der Moschee ist geplant. Wir 
pflegen gute Beziehungen mit den 
Nachbargemeinden im Distrikt und mit 
der katholischen Kirchengemeinde St. 
Albertus. Der Kontakt zur Partnerge-
meinde St. Johannis in Gera ist uns ein 
wichtiges Anliegen. 

Die Arbeit des Kirchengemeinderats -  
eine Zwischenbilanz 
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Pfarrer Kurt Müller hat zu 25 % die 
Aufgaben des Hochschulpfarramtes 
übernommen. Was dies für die Aufga-
benverteilung unter den Pfarrern für 
Folgen hat, musste beraten werden. 

Grundlage für die Aufnahme dieser 
Themen in unseren Sitzungen liefert 
die Arbeit in den Ausschüssen, wie z.B. 
im Kirchenmusikausschuss und im 
Kindergartenausschuss. Darüber hin-
aus treffen sich die Parochieausschüsse 
um spezielle Belange vor Ort zu be-
denken. 

Im Haushaltsplan wird festgeschrieben, 
wofür wir die uns anvertrauten Mittel 
aus Kirchensteuern ausgeben. Für das 

Jahr 2010 handelt es sich um eine Plan-
summe der  Erträge und Aufwendun-
gen von  499.600 EUR. 

Es gab auch eine kleine Enttäuschung. 
Den Preis, den der Landesbischof für 
die „Familienfreundlichste Gemeinde“ 
in der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg ausgelobt hat, haben wir 
nicht gewonnen. Aber daran werden 
wir noch arbeiten.  

Das weitere Zusammenwachsen der 
Parochien* in Oberesslingen und Sir-
nau ist unser Ziel. Die Aufschriebe auf 
dem Flipchart, die anlässlich einer 
Klausur an einem Samstag im Novem-
ber 2009 im Gartenstadthaus entstan-
den, zeigen, dass wir da auf gutem 
Wege sind. 

Die Sitzungen des Kirchengemeindera-
tes finden reihum in den verschiede-
nen Gemeinderäumen statt. Sie sind in 
der Regel öffentlich. Wir freuen uns, 
wenn Sie Interesse an unserer Arbeit 
haben und einmal dazu kommen. 

Helga Baumann 

 

*  Der Diakonatsplan regelt seit 2007 
den Einsatz der Diakone im Kirchenbe-
zirk  
 

** Parochie = Amtsbezirk eines 
Pfarrers. In Oberesslingen gibt es drei 
Parochien: Gartenstadt und Sirnau 
(Pfarrerin Remppis), Martinskirche 
(Pfarrer Dr. Bauer) und Versöhnungs-
kirche (Pfarrer Müller). 

 
Resümee aus der Fusion – entstanden beim  
Klausurtag des Kirchengemeinderats  
im November 2009. 
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Kirchenmusik in Oberesslingen und  
an der Johanneskirche  
 

Sonntag 25.04.2010 
Johanneskirche 

17 Uhr "Orgel - und Saitenklänge"  
Benefizkonzert zugunsten von 
Refugio e.V. Stuttgart 
Dietlind Engelhardt, Orgel und 
Klavier 
Michael Nödinger, Gitarre 
 

Sonntag 09.05.2010 
Versöhnungskirche 

19 Uhr Musikalisches Kabarett 
 „Die Unscheinbaren“ 

Chris Kunstmann 
Jens Wollenschläger 
 

Sonntag 16.05.2010 
Versöhnungskirche 

 

 

10 Uhr Kantatengottesdienst  
J.S.Bach „Du sollst Gott deinen 
Herren lieben“ BWV 77 
Solisten, Orchester 
Die Neue Kantorei 
Leitung: Gabi Riegel 
 

Samstag 26.06.2010 
Versöhnungskirche 

17 Uhr Sommerserenade 
Auftaktveranstaltung zum öku-
menischen Gemeindefest Ober-
esslingen, mit Posaunenchor 
und Neuer Kantorei 
 

Samstag 24.07.2010 
Versöhnungskirche 

 

und  
Sonntag 25.07.2010 
Johanneskirche 

 

17 Uhr „Die wundersamen Abenteuer 
des Jan Jakob Rostensteiyn – 
oder Die Macht der Musik“ Sing-
spiel von Kurt Enßle  
Es musizieren die  Kinderchöre 
von Johanneskirche und Ober-
esslingen unter Mitwirkung von 
Erwachsenen und Instrumenta-
listen 
Leitung: Gabi Riegel 
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Unter diesem Motto werden sich 
vom 28. Februar bis zum 21. März 

2010 Menschen aus unterschiedli-
chen Lebenswelten beim gemein-
samen Mittagessen in der Frauen-
kirche begegnen. „Die Vesperkirche 
will keine Armenspeisung sein, son-
dern vielmehr eine Gemeinschafts-
erfahrung ermöglichen. Zugleich 
wollen wir ein politisches Zeichen 
der Solidarität setzen gegen Armut 
und soziale Ausgrenzung“, umreißt 
Eberhard Haußmann, Geschäftsfüh-
rer des Kreisdiakonieverbands Ess-
lingen, das Ziel. Wenn Menschen 
ganz unterschiedlicher Herkunft, 
sozialer Schicht, Alter oder Lebenssi-
tuation miteinander am Tisch sitzen, 
kann eine Gemeinde auf Zeit ent-
stehen.  

Der große Erfolg der ersten Esslinger 
Vesperkirche im Frühjahr 2009 hat 
die Veranstalter bestärkt, auch die-
ses  Jahr wieder zu Tisch zu bitten – 
ganz bewusst in der Frauenkirche, 
die - als Bürgerkirche gebaut - be-
sonders gut geeignet sei, das soziale 
Engagement der Bürger zum Aus-
druck zu bringen, betont  Dekans-
stellvertreter Martin Hug. Denn 
ohne Ehrenamtliche könnte die 
Vesperkirche nicht auf die Beine 
gestellt werden. Sie halfen im Jahr 
2009 nicht nur die durchschnittlich 
400 Essen am Tag zu servieren, das 
Geschirr abzuräumen und zu spü-
len, sondern auch Kaffee zu kochen, 
einzukaufen oder Kuchen zu ba-

cken, zu waschen,  zu bügeln oder 
Kinder zu betreuen. „Für viele war 
das ehrenamtliche Engagement ein 
ganz besonderes Erlebnis. Nicht nur 
unter den Gästen, auch bei den 
Mitarbeitern ist es zu vielen Begeg-
nungen gekommen“, erzählt Diakon 
Peter Maile von der Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde, die unter 
anderem Räume im Salemer Pfleg-
hof für die Vesperkirche zur Verfü-
gung stellt. Das reichhaltige Essen, 
das unter der Woche aus der Kanti-
ne der Daimler-AG und am Wo-
chenende vom Geriatrischen Zent-
rum Kennenburg geliefert wird, 
kostet 1.- €. Wer mehr bezahlen 
kann, wird um einen solidarischen 
Beitrag gebeten. Serviert wird zwi-
schen 11.30 Uhr und 14.30 Uhr. 

Es wird mit Ausgaben von 70 000 € 
für Essen, Energie, Personalkosten 
etc. gerechnet. Dem stehen Ein-
nahmen von 30 000  € für Essen und 
Getränke gegenüber, somit werden 
40 000 € an Spenden benötigt. 
Spendenkonto der  Evang. Gesamt-
kirchengemeinde Esslingen: Konto-
Nr. 902  579, BLZ 611 500 20, 
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen. 

Wer sich ehrenamtlich engagieren 
oder Kuchen spenden will, kann sich 
bei Volker Walter, dem Projektleiter 
der Vesperkirche, melden: 
 v.walter@kdv-es.de oder Tel. 0711 – 
342 157 – 26. 

Ulrike Rapp-Hirrlinger 

„Gemeinsam an einem Tisch“ 
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 

Evangelische Kirchengemeinde Oberesslingen 

Pfarrämter: 

Gartenstadt-Sirnau 

 

Martinskirche 

 

Versöhnungskirche 

Pfarrerin Margret Remppis 
Pfostenackerweg 21 
Tel. 31 23 17 
Fax 310 50 13 
e-mail:  
pfarramt.oberesslingen. 
gartenstatdkirche@elk-wue.de 

Pfarrer Dr. Jörg Bauer 
Keplerstraße 41 
Tel. 31 23 60 
Fax 318 09 67 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Pfarrer Kurt Müller 
Paracelsusstraße 32 
Tel. 316 76 33 
Fax 806 44 94 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Gemeindebüros: 

Gudrun Aschenbrenner 
Mi 8:00 bis 9:00 Uhr 

 
 

e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
gartenstadtkirche@elk-wue.de 

Gudrun Aschenbrenner 
Mo, Do 9:30 bis 12:30 Uhr 
Mi 12:30 bis 15:00 Uhr 

Ursula Brunner 
Mi 12:30 bis 17.00 Uhr 
e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Ursula Brunner 
Di, Fr 8:30 bis 10:00 Uhr 
 
 
 

e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Vikarin Stefanie C. Siegel        Gesprächszeiten nach Vereinbarung 
Dresdener Straße 27                 Tel. 93 27 87 48       e-mail: stefanie.c.siegel@roman-eisele.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats: 

Helga Baumann                          Tel. 31 19 04             e-mail: wolfsbaum@t-online.de 

Mesnerinnen und Hausmeisterinnen: 

Dagmar Neubauer  
(Mesnerin Sirnau) 

Tel. 31 77 94)  

Irma Popa (Hausmeisterin 
Gartenstadthaus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Sabine Schönfeld  
(Mesnerin Gartenstadthaus) 
Tel. 882 40 300 

Dorothee Höger  
(Mesnerin Martinskirche) 
Tel. 31 18 28 

Irma Popa (Hausmeisterin 
Ertinger-Haus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Anke Maart (Hausmeisterin 
Lerchenäcker) 

Tel. 31 14 95 

Margot Horny 
(Mesnerin Versöhnungskirche) 

Tel. 31 15 01 
 

Kirchenpflegerin:                    Andrea Wurstner ,  Tel. 31 16 69 

Bankverbindung:                    KSK Esslingen, BLZ 611 500 20,  Kto. Nr. 922 061 
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Kindergärten: 

Gartenstadt - Pfostenackerweg 23 
Leitung: Roswitha Militzer, 
Tel.: 1622 144-0 

Projektleitung: 
Renate Fischer-Espey 
Tel. 16 22 144-9 
e-mail: fischer.espey@t-online.de 

Sirnau - Finkenweg 18: 
Leitung: Elke Bader-Riedel, 
Tel. 31 11 33 
e-mail: ev.kiga-sirnau@online.de 

Lerchenäcker - Dresdener Straße 27: 
Leitung: Katrin Weißinger, 
Tel. 31 39 97 
e-mail: kiga.dresdenerstr@online.de 

Kantorin 

Gabi Riegel 
Tel.: 80 64 495 (vormittags)  
oder Tel.: 316 09 76 
e-mail: gabi.riegel@kirchenbezirk-esslingen.de 

Posaunenchor Oberesslingen 
Leitung Günter Lampart 
Tel. 36 64 24  
e-mail: guenter.lampart@web.de 
 

Diakonin 
Sabine Speidel, Tel. 88 24 65 94 
(Dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr) 
oder 07024-83175 
e-mail: sabine.speidel@diakonat-esslingen.de 

Evang. Krankenpflegeverein 
Weiherstraße 35/1 
Verwaltung Gertraud Fohrer 
Tel. 310 99 29,  
Montag bis Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 
e-mail: Krankenpflegeverein-oe@t-online.de 

Außenstelle der Diakonie-  

und Sozialstation Esslingen 
Weiherstraße 35/1 

Pflegeteam und Stationsleitung:  
Annegret Wenn Tel. 39 69 88 50  

Hauswirtschaftliche Versorgung/ 
Nachbarschaftshilfe  
Ulrike Locher, Tel. 39 69 88 24/ 25 
 

Hospizdienst 

Tel. 931 97 97 von 9 bis 11 Uhr ,  
sowie über Anrufbeantworter 
 

Beratungsdienst der Esslinger  

Initiative zur Patientenverfügung 

Friedrich Strähle, Tel. 31 81 36 
 

Psychologische Beratungsstelle  

des Evangelischen Kirchenbezirks 

Ehe- Familie-, Erziehungs-, Lebensbera-
tung, Schwangerschaftskonfliktbera-
tung nach §219, Beratungsstelle für 
Essstörungen, Berliner Straße 17,  
73728 Esslingen, Tel.: 35 95 51  
 
Impressum: 
Herausgeber: Evangelische  
Kirchengemeinde Oberesslingen. 

Verantwortliches Redaktionsteam: 
Helga Baumann (Tel. 31 19 04),  
Bettina Burghardt(Tel. 316 12 57) 
Klaus Niethammer (Tel. 316 02 68) 
Hansjörg Ströhle (Tel. 329 02 67) 

redaktion.ueberblick@t-online.de 

 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe April/ Mai:              5. März 2010 

Wichtige Adressen und Telefonnummern 
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Berufe raten von Jörg Seiter 

Z G S H M A G D K W 

O E O I R E U A B T 

E R L R E I U N I O 

L B D T J F G B W E 

L E A E M A B A I P 

N R T A R A E E R F 

E R N Z R T C G T E 

R N T F I S C H E R 

L E V I T N E R E R 

B A U M E I S T E R 
 

In diesem Buchstabengitter sind Berufe versteckt, die in der Bi-

bel erwähnt werden:  Arzt – Bauer – Baumeister – Fischer – Ger-

ber – Hirte – Jaeger – Kaufmann – Levit – Magd – Rabbi – Soldat – 

Toepfer – Wirt – Zeltmacher – Zoellner. 

Diese Wörter können in allen Richtungen geschrieben sein: waa-

gerecht, senkrecht, umgekehrt und auch diagonal. Buchstaben 

können dabei mehrfach verwendet sein. Hat man diese alle ent-

deckt, ergeben die verbleibenden Buchstaben hintereinander ge-

lesen einen weiteren Beruf (ä = ae) – Esslinger Bürgern übrigens 

nicht unbekannt!  

        Viel Spaß beim Suchen! 


